
Von der Spätromantik bis zu Star Wars
wendland-symphonie-orchester beeindruckte in der Aula derTU mit farbigem Programm

CI.AUSTHAL.ZELLCRFTLD.,,WiE fAN-
den Sie das Wendland-Orchester am
Dienslasabend? Oh, das war doch
qsnz leiahrl Es war doch so laull'so
täue vielleicht Xarl Vslenrin den
Auftritt des Wendland-Sinfonie-Or'
chesters im Auls-Gebliude der Uni-
veßität b$chrieben.

Beim schlussstück, dem Hauptti-
tel aus der Pilmm$ik ,,Star Wars
KneP der Stem€" von iohn Williäms,
natGiten den Zühör€m beinah die
Ohrmus.heln; was sie nicht daran
hindefle frenetisch zu klatschen und
um mehr zu binen! Allein, so ofr
auch de. strahlende, brillante Diri-
rent Kai-Uwe ,irka sich veröeugte'
;ine Zugabe sollle nicht s€in. Das

Publikum nahm's nicht krumm, zog
dennoch beglückt von dannen.

Für Freunde expressiver spätro-
mantischer Musik war das Konzert
ein ..lackerbissen". Dem Dirigenten
g€lang €s, daß fast 80 Mann/Frau
ßtarke Orch$ter zuaammenzuial'
ten; bedenkt man, dass die aus 8an2
Deubchland anr€isenden Musiker
sich nur für weniS€ Probenwoche{r'
enden tr€fien, alles anderc als eine
Kieinigkeit!

Der Klang war tnnsParEnt,- drc
stimmen antwoieten exakl aüeln-
and€r. Antonin Dvon{ks (1841'1904)
,,Mittagshexe", Sleichsam die FanJar€
zum Auftakl des Abends. erzählt eine
düster nordische Ceschichte: Eine

Mutter droht ihrem schr€ienden
Kind mit der He-'(e, die dann auch
tatsächlich erscheint. Vor AngEt das
Kind umarmend, erstickt die Mutter
ihr Kind. Der heimkommende Vater
kann zwar die Mutter wieder zu
Bewussts€in bringen, dem Kind aber
nicht melr helfen.

Dvonik setzt sein Sutet efiektvoll
um. Ein dankbarcs Stück füt ein
troßes SinJonie-Orchester. Die
:wendlände/' meisterten €s mit Brd-

Ein cleichlalls s€hr selten aulge-
führtes-Werk stand sodann auf dem
Proirfamm: Nino Rous (l9ll-1979)
Kon:zerl für Posaune und Orchester'
Mit Andreas Hebeler, eincm hoch

talentierten Nachwuchsmusikel,
lahrsanq 1972, seil zwei ,ahr€n als'Eß6r -soloDosaunist 

der Essener
Philharmoniker tätig, war ein Müsi_
ker rewonnen, welcher der (Fast)
Film-mugik die rechte Spannung gab.

Eine Überraschung Kun weills
(1900-1950) 2. Sinfoni€i Dem
.-Durchschnitt5kkssikbanausen"
dürfte Weill nur als BrechlArran-
seur bekannl sein. Und wer die
öhr€n sDitzle. höfte hier und da
denn auci die schön-kalte-30€r-Jah_
rc-Binsamkeit, durfteaberansonsten
üb€rmscht s€in, einen so romanti'
schen Weill zu hören. Der,,Krieg der
Steme" bescherte den Bläsem dicke
Backen. Jochen8rinkmann


